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Ratgeber und Wissen

Auswirkungen des  
demografischen Wandels
Die Einflüsse der demografischen Entwicklung auf die PBS-, Kreativ- und Spielwaren-
industrie sowie den zugehörenden Handel in Deutschland werden erheblich sein 
und erfordern umfangreiche Anpassungen der jeweiligen Unternehmensstrategien.

Die Geschwindigkeit der 
Kommunikation hat durch 

neue Medien und technische 
Möglichkeiten zugenommen. 
Produktlebenszyklen und Trends 
sind immer schnelllebigeren Ein-
flüssen unterworfen. Schnelles 
Agieren und Reagieren ist immer 
wichtiger geworden. Dennoch 
ist bei der vor uns liegenden de-
mografischen Entwicklung in 
Deutschland eine langfristige 
Ausrichtung von Unternehmen, 
insbesondere was die Marktori-
entierung und die Personalpolitik 
angeht, heute wichtiger denn je.

Wie wird die Bevölkerungsstruk-
tur in Deutschland im Jahre 2050 
aussehen? Die Vorhersagen des 
statistischen Bundesamtes geben 
Antwort auf diese Frage. Wobei 
die grundsätzliche Aussage im-
mer die gleiche ist: „Ein genereller 
Rückgang der Bevölkerungszahl 
in Deutschland bei einer gleich-
zeitigen Überalterung und einer 
steigenden Urbanisierung.“ Ein 
mögliches Szenario mit dem man 
rechnen muss, ist in Tabelle 1 und 

Tabelle 2 dargestellt. Solch eine 
mögliche Entwicklung wirft Fra-
gen auf, welche Auswirkungen 
daraus zu erwarten sind und wie 
Unternehmen sich strategisch 
darauf einstellen können.

Der generelle Rückgang der Be-
völkerungszahl wird sich zuerst 
einmal negativ auf den Konsum 
und damit auch negativ auf den 
PBS-, Kreativ- und Spielwaren-
markt sowie den Handel aus-
wirken. Darüber hinaus werden 
diese Märkte alle zusätzlich noch 
erheblich von der zukünftigen 
demografischen Struktur beein-
flusst werden. 

Die geringe Geburtenrate führt 
bis zum Jahr 2050 zu einer im-
mer geringeren Anzahl von Kin-
dern und Jugendlichen und wird 
zwangsläufig zu einer negativen 
Marktentwicklung in diesem 
Kundensegment führen. Für die 
PBS-Industrie wird sich dieses 
insbesondere im Rückgang des 
Schulgeschäftes spürbar auswir-
ken. Für die Spielwarenindustrie 
ist zu erwarten, dass die Auswir-
kungen noch weitaus heftiger 
ausfallen können.

Die wohl erheblichsten Auswir-
kungen in Deutschland sind von 
dem wahrscheinlich über 25-pro-
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Bevölkerung Verteilung der Bevölkerung in Mio.

in Mio. unter 20 20 bis unter über

Jahr Jahre 67 Jahre 67 Jahre

2010 81,8 15,0 51,5 15,3

2020 80,1 13,5 50,1 16,5

2030 77,2 12,6 45,1 19,5

2040 73,4 11,5 40,1 21,8

2050 68,7 10,4 37,3 21,0

Abb. 1. Quelle: statistisches Bundesamt

Veränderung der Bevölkerungsstruktur

in Mio. Einwohnern

Jahr 2010 Jahr 2050 Delta in %

unter 20 Jahre 15,0 10,4 -31%

20 bis unter 67 Jahre 51,5 37,3 -28%

über 67 Jahre 15,3 21,0 37%

Summe 81,8 68,7 -16%
Abb. 2. Quelle: statistisches Bundesamt
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zentigen Rückgang der Erwerbs-
tätigen zu erwarten. Sollte es in 
Deutschland keine erhebliche 
Umschichtung hin zu büroorien-
tierten Jobs geben, so ist auch 
für den Bürobedarfsmarkt keine 
positive Marktentwicklung zu er-
warten.

Letztendlich ist dann noch die 
erhebliche Zunahme der Bevöl-
kerung im Rentenalter zu be-
trachten. Hier eröffnen sich Chan-
cen für die PBS-, Kreativ- und die 
Spielwarenindustrie, Umsatzver-
luste aus den Rückgängen in 
den beiden Märkten Schule und 
Büro teilweise zu kompensieren, 
vorausgesetzt sie werden richtig 
genutzt.

Die demografische Entwicklung 
in Deutschland und die Markt-
veränderungen daraus werden 
auch an die Personalpolitik von 
Industrie und Handel neue An-
forderungen stellen. „Erhöhung 
der Internationalisierung“, „War 
for Talents“ und „Serve your em-
ployees“ werden drei der wichtig-
sten Themen sein, mit denen sich 
Unternehmen in Deutschland 
zukünftig mehr und mehr ausei-
nandersetzen müssen.

Um die negativen Umsatzein-
flüsse der Marktveränderungen 
in Deutschland auszugleichen, 
werden Unternehmen verstärkt 
im Export wachsen müssen und 
dafür eine höhere Internationali-
sierung ihrer Mitarbeiter benöti-
gen. Zum anderen müssen neue 
Mitarbeiter verstärkt aus der 
Gruppe der  Immigranten und 
aus dem Ausland rekrutiert wer-
den, um die Lücken zu schließen, 
welche die veränderte Demogra-
fie mit sich bringen wird. Beides 

bedeutet, dass die „Erhöhung der 
Internationalisierung“ in den Un-
ternehmen geschehen muss.

Im „War for Talents“ können es 
sich Firmen nicht mehr erlauben 
Möglichkeiten außen vor zu las-
sen, um die richtigen Mitarbeiter 
für das Unternehmen zu rekru-
tieren. Arbeitskräfte werden zu 
einer knappen Ressource. Die ei-
gene Ausbildung der Mitarbeiter 
wird eine der wichtigsten Stützen 
der Unternehmen sein, um dem 
Problem zu begegnen. Darüber 
hinaus müssen auch Themen 
wie das Employer Branding und 
die Mitarbeitergewinnung mit 
externer Hilfe als Chancen ge-
sehen werden, um die richtigen 
Mitarbeiter zu finden und zu ge-
winnen.

Für Unternehmen wird es zu-
künftig immer schwieriger, frei 
werdende Arbeitsstellen schnell 
und erfolgreich neu zu besetzen. 
Aus diesem Grund werden Maß-
nahmen zur Mitarbeiterbindung 
mehr und mehr in den Fokus der 
Bemühungen der Firmen rücken, 
die unter dem Motto „Serve your 
Employees“ zusammengefasst 
werden können. Denn nur zu-
friedene Mitarbeiter bleiben dem 
Unternehmen auch lange erhal-
ten.

Abschließend kann man sagen, 
dass ein von der Demografie 
ausgelöster Strukturwandel be-
vorsteht, der insbesondere auch 
von den Unternehmen der PBS- 
und Spielwarenindustrie und 
des Handels erhebliches an Vo-
rausschau und Anstrengungen 
benötigt, um ihn erfolgreich zu 
meistern.
www.heads4solution.de

www.hsm.eu
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HSM – Mehr 
als ein Shredder.

„Von HSM können Sie mehr er-
warten als Aktenvernichter – zum 
Beispiel unser Engagement für die 
Kundenzufriedenheit. 

Besuchen Sie uns auf der Paper-
world und erleben Sie das Mehr.“

26. - 29. Januar 2013

Messe Frankfurt

Halle 3.0, Stand D 85

Tanja Wachter,
Assistenz Vertriebsleitung Bürotechnik 
Zentral Europa

AZ Paperworld_Wachter 72x297.indd   1 21.12.12   09:34

68-69_Werhahn-Fachkraft.indd   69 14.01.13   11:55


